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Abstract 
In den derzeitigen politischen und medialen Debatten über ,den‘ Westen und ,den‘ Islam spielt 
die Kategorie Geschlecht eine zentrale Rolle. Es ist die Stellung der Frau, die als Seismograph 
für „Modernität, Demokratie und Einhaltung der Menschenrechte“ in einer Gesellschaft 
herangezogen wird. Im Fokus defizitorientierter Integrationsdebatten stehen in Deutschland 
bereits seit Jahren die muslimischen Bevölkerungsgruppen, d.h. Zuwanderinnen und 
Zuwanderer aus islamisch geprägten Staaten, die auf ihre – häufig auch nur angenommene – 
Religionszugehörigkeit reduziert werden. In unserem Vortrag werden wir uns auf die Suche 
nach ‚der‘ Muslimin in Deutschland begeben. Dabei werden wir auf die Herausforderungen 
und Chancen ihrer gleichberechtigten Teilhabe ebenso eingehen wie auf die Vielfalt 
muslimischer Frauenleben in Deutschland. Zudem werden wir analysieren, weshalb 
bestimmte stereotype Zuschreibungen an die muslimischen Frauen in unserer Gesellschaft 
besonders hartnäckig  reproduziert werden. 
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